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Hameln-Pyrmont/Nord-
deutschland (nl). „Wir sind
hier und wir sind laut, weil
man uns den Ausstieg klaut!“
So hallte es am Samstag aus
der rund 120 Kilometer langen
Menschenkette vom Atom-
kraftwerk in Brunsbüttel über
Hamburg bis zum Reaktor in
Krümmel. Mit Trillerpfeifen,
Tröten, Trommel, Fahnen und
mit grünen und roten Luftbal-
lons waren sie ausgerüstet, die
knapp 120 000 Demonstran-
ten, die mit Sonderzügen und
Bussen gekommen waren, um
gegen die Atompolitik von
Schwarz/Gelb zu protestieren.
Und unter ihnen waren auch
mehr als 200 Atomkraftgegner
aus dem Kreis Hameln-Pyr-
mont, die mit vier Bussen zu
den Streckenabschnitten
Elmshorn und Pinneberg an-
gereist waren. Zusammen mit
120 000 Bürgern aus der ge-
samten Bundesrepublik gaben
sie damit ein unübersehbares

Zeichen an die Bundesregie-
rung.
„Wir verdeutlichten unsere
Mindestanforderung an die
Bundesregierung, zumindest
an der gesetzlichen Vereinba-

rung über die geordnete Been-
digung der Nutzung der Kern-
energie zur Stromerzeugung
festzuhalten. Einige fordern
auch den sofortigen Ausstieg“,
sagte Britta Kellermann vom
Anti-Atom-Plenum-Weser-
bergland.
Damit liegen die Atomkraft-
gegner aus dem Weserberg-

land im aktuellen Trend. Laut
einer FORSA-Umfrage vom
April 2010 sprechen sich nur
44 Prozent der Befragten für
die geplante Verlängerung der
AKW-Laufzeiten aus. Das
Anti-Atom-Plenum hofft, dass
dieses demokratische Mei-
nungsbild bei den gewählten
Volksvertretern Beachtung fin-

det.
„Die Stimmung auf der Groß-
kundgebung war ausgespro-
chen friedlich und von einem
breiten Gesellschaftsquer-
schnitt geprägt. Azubis, Rent-
ner, Hartz-IV-Empfänger,
Akademiker, Politiker, Unter-
nehmer und viele andere
Gruppierungen demonstrier-

ten gemeinsam für den Aus-
bau der Erneuerbaren Ener-
gien, der nur möglich ist, wenn
die Energie-Riesen Vattenfall,
EON und RWE ihre Atom-
meiler vom Netz nehmen“,
sagte Kellermann. Diese Mei-
nung wurde auch auf den ab-
schließenden Kundgebungen
entlang der Strecke geäußert
und darauf hingewiesen, dass
im Bereich der erneuerbaren
Energien allein im letzten Jahr
mehr als 22 000 Arbeitsplätze
geschaffen wurden, was einem
Wachstum von 8,1 Prozent
entspricht.
Das Anti-Atom-Plenum-We-
serbergland zeigt sich zufrie-
den mit dem Erfolg der Aktion
und bedankt sich bei allen Un-
terstützern. Interessierte Bür-
ger sind eingeladen, an den öf-
fentlichen Sitzungen des Ple-
nums jeden 1. und 3. Mitt-
woch des Monats um 19 Uhr
in der Sumpfblume teilzuneh-
men. Am Samstag, 1. Mai,
wird das Anti-Atom-Plenum-
Weserbergland auch bei den
Kundgebungen ab 10.30 Uhr
im Bürgergarten dabei sein.

Anti-Atom-Plenum setzt Zeichen gegen Laufzeitverlängerung der Atomkraftwerke

Heimische Atom-Gegner beteiligten
sich an der großen Menschenkette

Unter den Atomkraft-Gegnern in der Menschenkette: die heimi-
sche SPD-Bundestagsabgeordnete Gabriele Lösekrug-Möller . Die heimischen Gegner zeigten Flagge bei der Aktion.Hand in Hand standen sie in der Menschenkette.

Mehr als 200 Atomkraftgegner aus dem Kreis Hameln-Pyrmont fuhren mit vier Bussen zu den Streckenabschnitten Elmshorn und
Pinneberg und beteiligten sich an der Menschenkette. Fotos: BUND Hameln-Pyrmont


